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Alltäglich gibt es nicht 
Anforderungen und Belastungen  
der Kriminalpolizei
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Wolfgang Ladebeck übergibt das Steuerrad an neuen Landesvorsitzenden Olaf Sendel 

8. Landeskongress der DPolG Sachsen-Anhalt e.V.
Am 19. und 20. November 2019 fand im Maritim Hotel Magdeburg der 8. Landeskongress der  
DPolG Sachsen-Anhalt statt. Dieser Landeskongress stand unter dem Motto „Innere Sicherheit –  
Wir sind MEHRWERT“. 

Wolfgang Ladebeck eröffnete 
den Landesdelegiertentag und 
begrüßte die Delegierten, zahl-
reiche Weggefährten und Part-
ner unserer Gewerkschaft. Dirk 
Kost übernahm anschließend 
die Tagungsleitung und führte 
durch ein straffes Programm. 
Der scheidende Landesvorsit-

zende Wolfgang Ladebeck leg-
te ein letztes Mal in seiner 
Funktion gegenüber den 99 an-
wesenden Delegierten Rechen-
schaft ab. Und man merkte 
ganz deutlich, dass es ihm nicht 
leicht viel. „Diese DPolG Sach-
sen-Anhalt ist mir in den vielen 
Jahren gemeinsamer Arbeit zu 
meinem Hobby geworden und 
ans Herz gewachsen“, so Lade-
beck. Auch richtete er danken-
de Worte an seine Frau, die  
ihm jahrelang der Rücken frei-
hielt, was die Voraussetzung 
dafür war, dass er sich so inten-
siv um die Belange unserer Mit-
glieder kümmern konnte.

Auch für diesen Landeskon-
gress wurde ein Geschäftsbe-
richt verfasst. Dieser umfasst 
alle Tätigkeiten und Anstren-
gungen der Jahre 2014 bis 
2019. Wolfgang Ladebeck ließ 
es sich nicht nehmen, auf ein-
zelne Punkte tiefgründiger ein-
zugehen. Und schon wieder 
merkte man, dass er ein abso-

luter Fachmann in seinem Ge-
biet ist. Seine auf Zettel ste-
hende vorbereitete Rede 
brauchte er nicht und sprach 
frei. Klar ist für ihn, dass vieles 
erreicht wurde. Klar ist aber 
auch, dass noch viele Missstän-
de in unserem Land beseitigt 
werden müssen und das genau 
aus diesem Grund es unver-
zichtbar ist, dass wir als DPolG 
immer am Ball bleiben und 
stets die Blicke schärfen müs-
sen.

So ging er in seinem Rechen-
schaftsbericht unter anderem 
darauf ein, dass die Wertschät-
zung der Arbeit der vielen Poli-
zistinnen und Polizisten fehlt. 
Dass alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unserer Landespo-
lizei in den vergangenen Jah-
ren (trotz Aufgabenzuwächsen 
und sinkendem Personalbe-
stand) enorm viel geleistet ha-
ben und es uns als DPolG um 
die Erhöhung der Attraktivität 
des Polizeiberufes in Sachsen-

Anhalt geht. Darum forderte er 
erneut eine Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen, eine Sanierung aller maro-
den Dienstgebäude, die Rück-
kehr zur bundeseinheitlichen 
Besoldung, einen stetigen Per-
sonalzuwachs, die Verbesse-
rung der Ausstattung bei Be-
kleidung und Ausrüstung, 
kontinuierliche Beförderungen, 
die Erhöhung der Polizeizulage 
sowie deren Ruhegehaltsfähig-
keit, ein Weihnachtsgeld, was 
diesen Namen auch verdient, 

 < Wolfgang Ladebeck
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eine schnelle Verbesserung der 
Situation in der Polizeiverwal-
tung und vieles mehr!

Ladebeck griff erneut zum Mik-
rofon und bedankte sich bei all 
denen, die ihm stets zur Seite 
standen. Sie waren langjährige 
Weggefährten, Funktionäre 
und Personalräte aller Ebenen 
unseres Landesverbandes, die 
JUNGE POLIZEI und natürlich 
auch die Kreisverbände und 
Mitglieder vor Ort in den 
Dienststellen bei Polizei und 
Feuerwehr. Als Herzenssache 
bezeichnete der scheidende 
Landesvorsitzende den Dank 
an die aus dem Landesvor-
stand- und -hauptvorstand mit 
Beendigung dieser Wahlperio-
de ausgeschiedenen Funktio-
näre. Dies sind der 1. stellver-
tretende Landesvorsitzende 
Stefan Perlbach, der stellver-
tretende Landesvorsitzende 
Günther Hünecke, der Landes-
seniorenbeauftragte Karl-
Heinz Zeising und die Vor-
standsmitglieder Patrick 
Paarmann und Guido Hamann, 
die in ihren Funktionen für die 
DPolG jahrelang unermüdlich 
unterwegs waren.

Auch bedankte sich Wolfgang 
Ladebeck bei Katja Stelzer für 
ihre fleißige Arbeit in der Lan-
desgeschäftsstelle und bei  
Beate Müller für ihre unermüd-

liche Arbeit im Geschäftszim-
mer des Stufenpersonalrates, 
für die DPolG und bei beiden 
und den vielen anderen flei-
ßigen Helfern für die ausge-
zeichnete Vorbereitung und  
Durchführung unseres 8. Lan-
deskongresses.

Zum Schluss seines Berichtes 
betonte Wolfgang Ladebeck, 
dass er „nur die Aufgabe des 
Landesvorsitzenden der DPolG 
LSA nach 18 Jahren abgibt, er 
aber weiter als stellvertreten-
der DPolG-Bundesvorsitzender 
und als dbb Landesvorsitzen-
der Sachsen-Anhalt wirken 
wird“. Damit brachte er klar 
zum Ausdruck, dass er uns er-
halten bleibt, nur eben in einer 
anderen Funktion. Damit ende-
te formell die Ära Ladebeck 

und gemäß unserer Satzung 
wurde Dirk Kost für wenige  
Minuten zum Landesvorsitzen-
den. Danke Wolfgang!!!

Mit einer ganz besonderen 
Rede voller Emotionen geladen, 
bedankte sich Dirk Kost im Na-

men des gesamten Landesver-
bandes bei Wolfgang Ladebeck. 
Dabei skizzierte er den gemein-
schaftlichen Weg mit Wolf-

gang Ladebeck und dem Wer-
den und Wachsen unseres 
Landesverbandes seit dem 
Mauerfall vor 30 Jahren bis 
heute in einer ganz besonderen 
Art und Weise. Lieber Wolf-
gang, du hast über diese lange 
Zeit in vielen verschiedenen 
Funktionen, unter anderem als 
stellvertretender Landesvorsit-
zender, Stiftungsbeauftragter 
der neuen Länder und 18 Jahre 
als unser Landesvorsitzender 
buchstäblich dazu beigetragen, 
dass unser DPolG-Landesver-
band als starke und kompeten-
te Berufsvertretung in Polizei, 
Feuerwehr und Politik nicht nur 
in unserem Land anerkannt 
und geachtet wird, sondern 
durch deine hervorragende ge-
werkschaftliche Arbeit als stell-
vertretender DPolG-Bundes-
vorsitzender auch bundesweit 

 < Dank den langjährigen Wegbe-
gleitern Dirk Kost, Kerstin Koch, 
Wolfgang Ladebeck, Olaf Sendel 
und Stefan Perlbach (Bild oben 
– von links) sowie Tibor Nyári, 
Karl-Heinz Zeising, Anja Acker-
mann, Gregor Henschke, Wolf-
gang Ladebeck, und Ulf Wieker 
(Bild rechts – von links)

 < Sichtlich gerührt, Dirk Kost

 < Info

Führungswechsel in der Deutschen Polizei-
gewerkschaft (DPolG) Sachsen-Anhalt – 
Olaf Sendel mit überwältigender Mehrheit zum 
neuen Landesvorsitzenden gewählt 
Olaf Sendel (50) wurde auf dem 8. Landeskongress der DPolG Sach-
sen-Anhalt zum neuen Landesvorsitzenden gewählt und tritt die 
Nachfolge von Wolfgang Ladebeck an. Sendel, bereits als junger Po-
lizist in die DPolG eingetreten, Landesjugendleiter, Regionalbeauf-
tragter der DPolG-Stiftung, ist nun der neue Vorsitzende der DPolG 
Sachsen-Anhalt. Der Landesverband hat sich unter dem scheiden-
den Landesvorsitzenden Wolfgang Ladebeck in den letzten 18 Jah-
ren enorm entwickelt. Die Mitgliederzahlen haben sich versechs-
facht; viele Initiativen, Arrangement und fleißige Arbeit haben dazu 
beigetragen, dass er großen Einfluss auf die Innere Sicherheit hat. In 
dieser Phase hat sich Olaf Sendel im Besonderen eingebracht und 
das Vertrauen der Mitglieder gewonnen. Olaf Sendel, Polizeioberrat, 
ist Vater einer 23 Jahre alten Tochter. Er lebt in Unterrißdorf bei Eis-
leben und arbeitet als Leiter der Autobahnpolizei in Weißenfels. In 
seiner ersten Rede als Landesvorsitzender adressierte er eine deutli-
che Botschaft an den Minister-
präsidenten Dr. Reiner Hasel-
off: „Aufgrund der 
vorhandenen Personalstärke 
müssen die Menschen in die-
sem Land auf die Polizei bei 
Verkehrsunfällen, bei Lauben-
einbrüchen und sonstigen An-
liegen ewig und drei Tage war-
ten. Das muss sich ändern!“ 
Damit benannte er die Proble-
me im Land Sachsen-Anhalt 
sprichwörtlich mit „Straße und 
Hausnummer“.

 < Wolfgang Ladebeck übergibt 
das Steuerrad an Olaf Sendel 
(von links)
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 < Eintritt in den Ruhestand

Die DPolG des Landesverbandes Sachsen-Anhalt informiert ihre Mit-
glieder, dass gemäß § 106 Abs. 3 Satz 1 LBG LSA Polizeivollzugsbe-
amtinnen und Polizeivollzugsbeamte abweichend von der Alters-
grenze AUF ANTRAG FÜR JEDES DIENSTJAHR, beginnend mit dem 
achten Jahr, in dem sie Sicht- und Wechselschichtdienst geleistet ha-
ben, einen Monat früher und abschlagsfrei in den Ruhestand ver-
setzt werden können. Jedoch frühestens mit Ablauf des Monats, in 
dem sie das 60. Lebensjahr vollendet haben.

Die Frage nach dem Umfang des zu gewährenden Erholungsurlaubs 
für das Jahr, in dem die Versetzung in den Ruhestand erfolgt, wurde 
durch das MIS am 17. Dezember 2018 damit beantwortet, dass die 
Urlaubsverordnung (UrlVO) keine explizierte Regelung beinhaltet.

Es handelt sich somit um einen (vorzeitigen) Antragsruhestand und 
somit ist die 1/12-Regelung gemäß § 3 UrlVO anzuwenden (für je-
den vollen Kalendermonat der Dienstleistung steht ein Zwölftel des 
Erholungsurlaubs, also 2,5 Tage, zu).

Anerkennung findet. Die Dele-
gierten erhoben sich von den 
Plätzen und bedankten sich mit 
einem Dauerapplaus. Die stell-
vertretende Landesvorsitzende 
Kerstin Koch legte in Vertre-
tung vom leider erkrankten 
Landesschatzmeister Günther 
Hünecke einen umfangreichen 
Finanzbericht vor und beschei-
nigte den Delegierten einen 
soliden Haushalt des Landes-
verbandes. Dabei hob Sie noch-
mal die langjährige, gewissen-
hafte und exakte Arbeit von 
Günther Hünecke hervor. Die 
Rechnungsprüferin Marion 
Hecht bescheinigte dem Lan-
desverband, dass mit den Fi-
nanzen ordnungsgemäß  
umgegangen wurde. Der Lan-
desvorstand wurde anschlie-
ßend formell entlastet. 

 < Nun galt es den  
Landesvorsitz personell 
neu zu wählen 

Die Delegierten wählten Olaf 
Sendel mit einer überwältigen-
den Mehrheit für die kommen-
den fünf Jahre zum Landesvor-
sitzenden. Ihm stehen vier 
Stellvertreter zur Seite, die 
ebenfalls zur Wahl standen. 
Diese sind: Kerstin Koch, Anja 
Ackermann, Norman Kubbe 
und Michael Scheel. Zu seinem 
neuen Team im Landesvor-
stand gehören nun ebenso  

Tibor Nyàri, Veit Richter und 
Ingo Lehmann. 

In den folgenden Wahlgängen 
wurden weitere Mitglieder des 
Landesvorstandes der DPolG ge-
wählt. Diese sind im Einzelnen: 

 > der Landesjugendleiter  
„JUNGE POLIZEI“: Nils Gäbel

 > die Landesfrauen-  
beauftragte: Laura Gerth

 > der Landestarifbeauftragte:  
Gregor Henschke

 > der Landesfeuerwehr-
beauftragte: Ulf Wieker

 > der Landessenioren-
beauftragte: Dirk Kost

Zum Rechnungsprüfer wurden 
gewählt: Beate Müller und 
Anja Andreas. 

Zum stellvertretenden Rech-
nungsprüfer wurden gewählt: 
Michael Freund und Olaf Götze.

Nach den Wahlen des neuen 
Landesvorstandes befassten 
sich die Delegierten mit den 64 
Anträgen, die der neue Landes-
vorsitzende Olaf Sendel als ers-
te Amtshandlung vortrug. Die 
ersten drei Anträge ließen sich 
jeweils einstimmig umsetzen.

In Anerkennung ihrer Ver-
dienste für unseren Landesver-
band wurde unter tosendem 
Applaus Wolfgang Ladebeck 
zum Ehrenvorsitzenden der 

DPolG und Dirk Kost und Ste-
fan Perlbach zu Ehrenmitglie-
dern der DPolG ernannt.

Die weiteren Anträge wurden 
auf dem Landeskongress bera-
ten, beschlossen und sind so-
mit die Grundlage unserer zu-

künftigen Arbeit der DPolG LSA 
für die kommenden fünf Jahre. 
Am zweiten Tag des 8. Landes-
kongresses der DPolG fand die 
Öffentlichkeitsveranstaltung  
statt. In dessen Mittelpunkt 
stand neben den Grußworten 
des Ministerpräsident des Lan-
des Sachsen-Anhalt, Dr. Reiner 
Haseloff, des Oberbürgermeis-
ters der Landeshauptstadt 
Magdeburg, Dr. Lutz Trümper, 
des Ministers für Inneres und 
Sport des Landes Sachsen-An-
halt, Holger Stahlknecht, und 
des DPolG-Bundesvorsitzen-
den Rainer Wendt auch die An-
sprache des neuen Landesvor-
sitzenden Olaf Sendel. Über die 
Öffentlichkeitsveranstaltung 
werden wir ausführlich im 
kommenden POLIZEI SPIEGEL 
berichten.

Der Landesvorstand

 < Olaf Sendel ernennt Wolfgang 
Ladebeck zum Ehrenvorsitzen-
den der DPolG (von rechts)

 < Der neue geschäftsführende Landesvorstand: Michael Scheel, Kerstin 
Koch, Olaf Sendel, Norman Kubbe und Anja Ackermann (von links)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Leserinnen  
und Leser des POLIZEISPIEGELS, 

der Landesvorstand der Deutschen Polizeigewerk-
schaft (DPolG) und die Redaktion POLIZEISPIEGEL  
wünschen Euch/Ihnen ein ruhiges und besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
in ein neues, erfolgreiches und gesundes Jahr 
2020. Einen ganz besonderen Gruß gilt den-
jenigen Kolleginnen und Kollegen, die über 
die Feiertage im Dienst für unsere Sicher-
heit sorgen.

Olaf Sendel, Landesvorsitzender 
Gregor Henschke, Landesredakteur

Frohe  
  Weihnachten
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 < Info

Erhöhung des Ruhegehaltssatzes und Ausgleichszahlung auf Antrag
Die DPolG des Landesverbandes 
Sachsen-Anhalt informiert ihre 
Mitglieder, dass sowohl die vor-
übergehende Erhöhung des  
Ruhegehaltssatzes nach § 21 
LBeamtVG LSA, als auch der 
Ausgleich bei besonderen Al-
tersgrenzen gemäß § 59 Abs. 1 
LBeamtVG LSA, im Falle einer 
vorzeitigen Ruhestandsverset-

zung nach § 106 Abs. 3 LBG LSA 
gesetzlich gesichert ist. Dafür, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
hat die DPolG, vertreten durch 
Wolfgang Ladebeck und Olaf 
Sendel, im Landtag von Sach-
sen-Anhalt erfolgreich ge-
kämpft! Diese Ausgleichszah-
lung sollte nämlich gestrichen 
werden.

Beamtinnen und Beamte des 
Vollzugsdienstes, die:

 > wegen Erreichens einer Alters-
grenze nach § 106 Abs. 1 oder 
v2, § 114 Abs. 1 oder § 115 des 
Landesbeamtengesetzes in 
den Ruhestand treten, oder

 > nach § 106 Abs. 3 des Landes-
beamtengesetzes in den Ruhe-
stand versetzt werden

und ab Beginn des Ruhestandes 
einen Anspruch auf eine vor-
übergehende Erhöhung des Ru-
hegehaltes nach § 21 LBeamVG 
haben, erhalten neben dem Ru-
hegehalt einen einmaligen Aus-
gleich in Höhe von 4 091 Euro. 
Dieser Ausgleich ist zwei Mona-
te nach Eintritt in den Ruhe-
stand in einer Summe zu zahlen.

Landesjugendleiter der DPolG in die 
Landesjugendleitung des dbb gewählt

Auf dem 8. Landesjugendtag 
der dbb jugend Sachsen-Anhalt 
in Magdeburg wurde am 8. No-
vember eine neue Landesju-
gendleitung gewählt. Der bis-
herige Landesjugendleiter 
Christoph Büchner (GdS – Ge-
werkschaft der Sozialversiche-
rung) stellte sein Amt zur Ver-
fügung. Als sein Nachfolger 
wurde Thorben Fiedler (GdS) 
zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Komplettiert wird das 
Team der neuen Landesjugend-
leitung durch die stellvertre-
tenden Vorsitzenden Tibor 
Nyári (DPolG), Robert Lammert 
(BSBD – Bund der Strafvoll-
zugsbediensteten Deutsch-
land) und Paul Vogt (GdS).

Für die DPolG als eine von 33 
Fachgewerkschaften des dbb 
beamtenbund und tarifunion 
Sachsen-Anhalt ist es wichtig, 
auch in diesem Gremium ver-
treten zu sein, um die Interes-
sen unserer Kollegen und Kol-
leginnen auf breiter Bühne 
vertreten zu können. So brach-
te die Jugendorganisation der 
DPolG eine Reihe von Anträgen 
ein, welche durchgängig ange-
nommen worden sind und nun 
auch durch die dbb jugend be-
arbeitet werden. Darin geht es 
unter anderem um eine Bal-
lungsraumzulage oder die Wie-
dereinführung der Jahresson-
derzahlung (Weihnachtsgeld) 
in Höhe eines vollen 13. Mo-

natsgehalts. Als Redner zu Gast 
auf dem Landesjugendtag wa-
ren auch Torsten Grabow (stell-
vertretender Landesvorsitzen-
der des dbb sachsen-anhalt), 
Christian Bürger (Landesju-
gendleiter des dbb thüringen) 
und Karoline Herrmann (Bun-
desjugendleiterin des dbb). In 
ihrem Grußwort machte Herr-
mann deutlich: „Ich bin froh, 
dass wir so tolle junge Men-
schen in unseren Verbänden 
haben die sich engagieren. Nur 
gemeinsam können wir die He-
rausforderungen der Zukunft, 
wozu unter anderem die Digi-
talisierung des öffentlichen 

Dienstes gehört, meistern.“ 
Herrmann ging auch darauf 
ein, dass wir in einer Zeit leben, 
in der Freiheit für uns in Ge-
samtdeutschland zum Glück 
eine Selbstverständlichkeit ge-
worden ist. „Vor 30 Jahren war 
es nicht möglich, mal eben von 
Magdeburg rüber zu den Nach-
barn nach Niedersachsen zu 
fahren. Unsere Eltern mussten 
diese Freiheit mit der friedli-
chen Revolution erkämpfen 
und das zeigt doch, wie wich-
tig Solidarität und Zusammen-
halt sind“, so Herrmann weiter.

Tibor Nyári,  
Landesjugendleiter

 < Paul Vogt, Robert Lammert, Thorben Fiedler und Tibor Nyári (von links)
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Wir gratulieren allen im Dezember 
geborenen Mitgliedern zu ihrem  
Geburtstag und wünschen Gesundheit, 
Schaffenskraft, viel Glück und  
alles erdenklich Gute für die weitere 
Zukunft.

Der Landesvorstand

© Pixabay
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